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Zur Rede des Reichskanzlers bei der Enthüllung
des Bismarck- Denkmals ſchreibt die „Poſt“ Folgendes
Als die Sozialdemokraten den Reichskanzler bei einer der erſten

Feden, die er als ſolcher gehalten, im Reichstag lebhaft unter

vrachen, rief ihnen dieſer zu, daß ſie ihn ja noch gar nichtkennten. e der That war der Herr arg
was die innere Politik anlangt, bei ſeinem Amts
antritt bis zu einem gewiſſen Grade ein undbeſchriebenes
Blatt. Er hat inzwiſchen wiederholt Gelegenheit ge
nommen, in großen Umriſſen die Grundlinien ſeiner
politiſchen Geſammtauffaſſung zu markiren. Nach dieſer
Richtung iſt ſeine Rede bei Enthüllung des Bismarck Denkmals
von beſonderer Bedeutung. Er hat Gelegenheit genommen, an
die Würdigung der hiſtoriſchen Größe und vollen Bedeutung
des Fürſten Bismarck für Deutſchland und ſeine ſtaatliche
Entwickelung eine Reihe bedeutungsvoller Leitſätze in Bezug
auf die auswärtige und innere Politik Deutſchlands in der
Gegenwart und der Zukunft zu knüpfen. Seine Geſammtauf-
faſſung der heutigen politiſchen Lage findet ſich in den Sätzen
ausgedrückt:

„Jn der Mitte von Europa gelegen, ſind wir darauf hingewieſen,
immer en vedette zu ſein, aber ſtark genug, unſere Unabhängigkeit
nach jeder Seite zu behaupten. Von Gegenſätzen durchzogen in po
litiſcher, wirthſchaftlicher und konfeſſioneller Beziehung, wird es uns
zie an inneren Kämpfen fehlen, aber ſie werden nicht mehr im Stande
ſein, den Reif zu ſprengen, der vor dreißig Jahren geſchmiedet wurde.
Exegi monumentum aere perennius.“

ieran ſchließt ſich der andere Satz:
„Und wie Goethe für immer als Stern an unſerem geiſtigen

Himmel ſteht, ſo iſt Bismarck uns die Gewähr dafür, daß die Nation
ihre Gleichberechtigung mit anderen Völkern, ihr Recht auf Einheit,
Selbſtſtändigkeit und Macht niemals aufgeben kann.

Vor Allem aber ſind bezeichnend und von programmatiſcher
Bedeutung die folgenden Sätze:

„Starre Dogmen giebt bſchaftlichen Leden, und gerade Fürſt Bismarck hat von der Doktrin
nicht viel gehalten. Aber was uns Fürſt Bismarck gelehrt hat,
iſt, daß nicht perſönliche Liebhabereien, nicht populäre
Augenbl icksſtrömungen, noch graue Theorie, ſondern immer
nur das wirkliche und dauernde Intereſſe der Volks
gem einſchaft, die Salus publica, die Richtſchnur einer vernünftigen
und ſittlich berechtigten Politik ſein darf. Was uns ſein ganzes
Wirken zeigt, iſt, daß der Menſch das Schiff lenken kann, das auf
dem Strom fährt, nicht aber den Strom ſelbſt, daß wir,
wie Fürſt Bismarck ſich ausgedrückt hat, die großen Dinge nicht
machen, aber den natürlichen Lauf der Dinge beobachten, und das,
was dieſer Lauf zur Reife gebracht hat, ſichern können. Mit anderen
Worten, daß es in der Politik darauf ankommt, in jedem Augenblick
die Grenzen des Erreichbaren deutlich zu erkennen, an die Erreichung
r zu Nutz und Frommen des Landes Erreichdaren aber Alles
zu ſetzen.“

ür die Beurtheilung des Herrn Reichskanzlers als erſten
verantwortlichen Leiters der Politik im Reiche und in Preußen
iſt aber nicht bloß von Bedeutung, was in yeg Rede vor demBismarck Denkmal geſagt wurde, Pnhern, daß dieſe Auffaſſungen

und Leitſätze vor dem Kaiſer, den deutſchen S un
deutſchen Volke mit ſolchem Nachdruck in weiteſter Oeffentlichkeit

e wurde. Dieſe Thatſache r daß der Herr
Reichskanzler und Miniſterpräſident gewillt iſt, die volle Veraitvortiicg keit für die nach Richtung und Methode von ihm

ſizzirte Politik zu übernehmen und ſeine ganze Perſon für ſie
einzuſetzen.“ Hoffentlich gelingt ihm das.

Der Kaiſer hat den „Berl. N. N.“ zufolge dem Fürſten
Herbert Bismarck am Sonntag die Uniform des 1. Garde-
Dragoner Regiments verliehen, als 7 Truppentheils,
in welchem er den Feldzug von 1870 mit Auszeichnung mit
gemacht und ſein Blut für das Vaterland vergoſſen hat. Fürſt
Bismarck hat Sonntag Abend Berlin wieder verlaſſen. Es
waren ihm in der Reichshauptſtadt im Laufe des Tages zahlreiche
Begrüßungsdepeſchen zugegangen. Anläßlich der Enthüllung des
Bismarckdenkmals wurde der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge beim
Reichskanzler Grafen v. Bülow am tag bend ein
größeres Gaſtmahl gegeben, z dem namentlich die Präſidien
der Parlamente und die Mitglieder des Centralkomitees für
das Bismarckdenkmal eingeladen waren. Fürſt Herbert Bismarck
und Dr. v. Levetzow waren wegen Familientrauer an der
Theilnahme behindert. Ein Berliner Blatt meldet, bei der
Enthüllung des Denkmals ſei es allgemein m daß
die Kaiſerin ſich nicht mit dem Fürſten Herbert Bismarck
unterhalten habe. Wie der „Poſt“ demgegenüber von einem
in der Nähe weilenden Augenzeugen mitgetheilt wird, iſt dieſe
Nachricht falſch, da die Kaiſerin den Fürſten, welcher
den Kaiſer in den Pavillon begleitete, in ein länger
dauerndes Geſpräch gezogen hat.

Der Kaiſer ſtattete geſtern e in
Gräfin v. Walderſee einen längeren Beſuch a
um 3 Uhr nach Hamburg.

Im Reichstagsgebäude verſammelten ſich am Sonnabend die
r Enthüllung des Bismarck Denkmals nach Berlin gekommenen
itglieder der nationalliberalen Fraktion des Reichs

tags und Abgeordnetenhauſes zu einem geſelligen Abend.
eben den Abgeordneten hatten ſich verſchiedene Parteifreunde aus
Derlin und dem Reiche eingeſtellt; auch der Handelsminiſter

annover der
und reiſte

oeller nahm an der Zuſammenkunft theil und
&rweilte lange unter ſeinen ehemaligen Fraktionsgenoſſen.
ie Erſchienenen wurden vom Vorſitzenden der Reichs

tagsfraktion Abg. Baſſermann herzlich begrüßt. Der Redner
erinnerte dann an den Anlaß der Zuſammenkunft. ſchilderte in ein

es weder im politiſchen noch im wirth

drucksvollen Worten das Wirken und Weſen des Fürſten Bismarck,
indem er dabei auf die Mitarbeit der nationalliberalen Partei hinwies
und ſchloß mit einem Hoch auf das Vaterland. Zu Aller Freude
wohnte auch Rudolf v. Bennigſen in ungebrochener geiſtiger
und körperlicher Friſche dieſer Bismarckfeier bei.

Der Froryrinz iſt geſtern Vormittag 11 Uhr von Cron
berg wieder nach Bonn abdgereiſt.

Priuz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen trafen geſternAbend 6 be in Begleitung des Bürgermeiſters Schulz (Bremen),

mehrerer Senatoren ſowie Mitglieder des Aufſichtsraths und Vor
ſtandes des Norddeutſchen Lloyd in Bremerhaven ein. Nach einer

hrt um die Hafenanlagen und Beſichtigung des Schulſchiffes „Herzogin
ophie Charlotte“ begaben ſich der Prinz und die an

Bord des auf der Rhede liegenden Lloyddampfers „Prinzeß

Die Konferenz für Einheitlichkeit der deutſchen Recht
ſchreibung wurde geſtern Vormittag im Reichsamt des
Jnnern von dem Staatsſekretär Grafen v. Poſadowsky
eröffnet. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache wies der Staats
ſekretär darauf hin, daß nach Anſicht der deutſchen Bundes
regierungen die Zeit gekommen ſein dürfte, um dem koſt-
baren Gute des deutſchen Volkes, der deutſchen Sprache auch
ein einheitliches Gewand zu geben, und drückte die Hoffnung
aus, daß die Berathungen zu einem Erfolge führen möchten,
der in gleicher Weiſe Schule, Amt und das deutſche Schrift-
thum befriedige. Mit Freuden ſei zu begrüßen, daß die
öſterreichiſche Regierung ſich an der Konferenz betheilige und
den Hofrath Dr. Hümer als Kommiſſar abgeordnet habe.
Sodann übernahm Miniſter Dr. Studt den Vorſitz, hob
hervor, daß angeſichts der bekannten Mißſtände in der
deutſchen Rechtſchreibung deren baldige Beſeitigung und
eine Verſtändigung über die nicht mehr zahlreichen Differenz-
punkte eine unabweisbare Nothwendigkeit ſei. Für die Kon
ferenz iſt eine Dauer von zwei bis drei Tagen in Ausſicht ge-
nommen. Außer 25 Kommiſſaren der Reichsbehörden und
Bundesregierungen nehmen an der Konferenz Theil: Hof-
rath Hümer, ſowie je ein Vertreter der Weidmannſchen
Buchhandlung (Berlin) und der Firma Teubner (Leipzig).

Der „vBerl. Corr.“ zufolge hat der Landwirthſchafts-
miniſter die angewieſen, zur Lindernng der
Futternoth das Vieh Waldanwohner in dieſem Jahre
nach Möglichkeit zur Wald weidenutz ung zuzulaſſen. Auch
kann ausnahmsweiſe eine Einmiete für einzelne Monate

werden und das monatliche Weidegeld auf ein Sechstel
es für die ganze Weidezeit geltenden Satzes bemeſſen werden.

Bei vorliegender Bedürftigkeit ſind die taxmäßigen Weidegeld
ſätze e dem Ermeſſen der Regierung bis auf die Hälfte zu
ermäßigen.

Zur Berathung über die landwirthſchaftliche Noth-
lage in Poſen und Weſtpreußen treffen der Miniſter des
Jnnern, der der Land wirthſchaft und der Finanzen am
19. Juni in Bromberg ein und reiſen, wie der „Graud.
Geſellige“ berichtet, noch an demſelben Tage nach Danzig
weiter, da von einer Beſichtigung der betreffenden
Ländereien einſtweilen Ab ſtand genommen wird. Am
20. Juni, Vormittags 10 Uhr findet auf dem Oberpräſidium
in Danzig eine Nothſtandskonferenz für Weſt
preußen ſtatt. An der Konferenz nehmen die Landräthe,
ſowie die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes Theil. Noch
am pende desſelben Tages kehren die Miniſter nach Berlin
urück.8 Nachdem ver erſte Monar des Etatsjahres 1v01 vet ven

preußiſchen Staatebahnen ſchon eine Mehreinnahme ge
bracht hat, hat der Monat Mai die beträchtliche Mehreinnahme
von 6 600 000 Mk. gegen den gleichen Monat des Vorjahres ergeben,
ſo daß die Mehreinnahmen für April und Mai 8 Millionen
Mark betragen. Das günſtige Mai- Ergebniß iſt allerdings der
„Nordd. g zufolge zum größten Theile darauf zurückzuführen,daß das Kaaſiſeſt in dieſem Jahre auf den 26. und 27. Mai fiel,

im vorigen Jahre dagegen auf den 3. und 4. Juni. Jmmerhin
läßt ſich aber aus dem diesjährigen Mai- Ergebniß die befeſtigte
Grundlage der Verkehrsgeſtaltung deutlich erkennen.

Jm Jutereſſe der Volksgeſundheit iſt Aerzten in der
Ausübung ihrer Praxis auch die Benutzung der Güterzüge lediglich

Löſung einer Fahrkarte dritter Klaſſe neuerdings geſtattet
worden.

Grenzverkehr. Die Meldung von Petersburg ſei der
telegraphiſche Befehl gekommen, jüdiſche Grenzbewohner nach wie vor
auf Halbpäſſe über die Grenze zu laſſen, wird von der „Kattowitzer
Zeitung“ dahin erweitert, Rußland habe in den Status quo
ante gewilligt bis zum Ablaufe des Jahres 1903, alſo jedenfalls
bis zum Abſchluß der Handelsverträge. Der „Schleſ. Ztg.“ wird von
Kattowitz ſogar geſchrieben, daß das Verbot der Grenz-
überſchreitung für jüdiſche Gewerbetreibende und Händler
nach einer näheren Erläuterung aus Warſchau ſich nur auf die
jüdiſchen Händler öſterreichiſcher Rationalität bezieht.

Veſchwerde, Gegen die Strafaudrohung des Regierungs
räſidenten zu Liegnitz wegen der beabſichtigten Abſendung einer
etition der Stadtverordneten gegen die Erhöhung der

Getreidezölle hat der Stadtverordneten-Vorſteher Beſchwerde
beim Oberpräſidenten eingereicht. Gegen den etwaigen ablehnenden
Beſcheid desſelben ſoll die Klage beim Oberverwaltungsgericht er
hoben werden.

d v o v Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer eanz Joſef in Böhmen. Eröffnung des
Landtags. Vom Reſchitzaer Aufſtand.

Kaiſer Franz Joſef traf von Leitmeris kommend, geſtern Nach

rene“.

mittag 2 Uhr in Auſſig ein und wurde von der Bevölkerung auf das Leb
hafteſte begrüßt au ren der Fahrt auf der Elbe war er überall
Gegenſtand herzlicher Huldigungen geweſen. Auf die Anſprache des
Bürgermeiſters, der, ebenſo wie der Bürgermeiſter von Leitmeritz,
den deutſchen Charakter der Stadt betonte, erwiderte der Kaiſer, er
freue ſich, in dieſe aufblühende Grenzſtadt zu kommen. Er erſehne
da r im Lande und werde ſein Augenmerk immer auf dieſes

iel richten.
Geſtern ſind ſämmtliche Landtage zuſammengetreten mit

Ausnahme des böhmiſchen und des iſtrianiſchen. Jm
Landtage drückte der Landmarſchall in ſeiner Begrüßungsanſprache
den Wunſch aus, daß die ſchönen Friedensfeſte in Prag zu der auf
Gleichberechtigung geſtützten nationalen Eintracht führen möchten.

Beim ungariſchen Handelsminiſter Hegedüs erſchien geſtern eine
rer der Reſchitzaer Arbeiter. Nachdem der Miniſter
ihr beruhigende Zuſicherungen ertheilt hatte, erklärte ſie, ſie werde
den Arbeitern die ſofortige Aufnahme der Arbeit anrath u De
Ausſtand iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach beendet

Frankreich.
Eiſenbahnunternehmungen in Marokko.

Angeblicher Aufſtandsverſuch.
Verſchiedenen Pariſer Blättern zufolge wird die Reiſe der

marokkaniſchen Geſandtſchaft nach Frankreich auch be
merkenswerthe wirthſchaftliche Ergebniſſe haben. Die
Marſeiller Kaufmannſchaft, heißt es, beſchäftige ſich mit verſchiedenen
Plänen, welche die Han delsbeziehungen mit arokko
fördern ſollen. Es handle ſich insbeſondere um mehrere große Bau
unternehmungen, welche von franzöſiſchen Geſellſchaften ausgeführt
werden ſollen. Es ſoll u. A. eine Bahn c gant werden, welche
Tanger, und die ganze marokkaniſche Küſte mit Themcen,
Oran, Algier und Tunis verbinden ſoll. Die marokkaniſche
Regierung habe dem Plane bereits im Prinzip zugeſtimmt.

Dem „Matin“ wird aus Algier gemeldet, daß der
franzöſiſchen Behörde ein Brief in die Hände gefallen ſei, der andie Söhne des aus dem Jahre 1870 bekannten M e
Mohrini gerichtet war und in dem ſtehe, daß die Eingeborenen
für den kommenden Winter einen allgemeinen Aufſtand
vorbereiten,

Türkei
Gegen die Bewegung auf Kreta.

Angeſichts der auf Kreta andauernden Bewegung zu
Gunſten einer Vereinigung mit Griechenland ſandte
die Pforte ein Rundſchreiben an die türkiſchen Botſchafter
bei den vier Schutzmächten, in dem ſte die Aufmerkſamkeit
auf das wiederholt gegen die Souveränetät der ottomaniſchen
Regierung verſtoßende Vorgehen der kretenſiſchen Kammer lenkt und
das Erſuchen ſtellt, dieſer Agitation ein Ende zu machen. Von der
Antwort der vier Mächte iſt die Pforte, wie verlautet, befriedigt.
Die türkiſchen Botſchafter erhielten die formelle und poſitive Ver
ſicherung, daß die Mächte keinerlei Aenderung des
Beſtehenden auf Kreta dulden würden.

England.
Die Entſchädigung der füdafrikaniſchen

Ausländer.
Die Kommiſſion zur Prüfung der Entſchädigungsforderungen

der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen nahm geſtern ihre
Sitzungen wieder auf. Der Vertreter des Kriegsamtes, Sir John
r behauptete, den Angeſtellten der Nieder-
ländiſchen ſüd afrikaniſchen Eiſenbahn Ge
ſellſchaft dürften, obgleich ſie Unterthanen eines befreundeten
Staates ſeien, keine Entſchädigungs Anſprüche eingeräumt werden,
wenn ſie nicht im Stande ſeien nachzuweiſen, daß ſie auf ihre
Eigenſchaft als Neutrale Anſpruch erhoben und dieſe aufrecht er
halten haben. Er wolle nicht die Eiſenbahn Angeſtellten in die
allgemeine Schlußfolgerung einbegreifen, daß die Eiſenbahn zu den
r gehöre, doch müßten die Angeſtellten h daß
ſie Schritte gethan haben, um ihre Neutralität zu beanſpruchen.

China.
Aus Peking iſt, wie wir gemeldet haben, durch ein Tele

graphen- Bureau der Abſchluß der Verhande«
lungen über die Entſchädigungsfrage ver-
kündigt worden. Nach der „Magd. Ztg.“ iſt dieſe Meldung
freilich noch etwas verfrüht; da die Unterhandlungen noch
keineswegs ſoweit gediehen ſeien, allein man dürfe mitsSicher-
heit annehmen, daß ſie in kurzer Zeit zu einer Verſtändigung
über die Art der Rückzahlung und die Aufbringung der
Mittel durch China führen werden. Feſt ſteht jedenfalls
ſchon, daß die Koſtenerſtattung in jährlichen
Theilzahlungen erfolgen ſoll. Wenn in amerika-
niſchen Blättern die Darſtellung zu finden iſt, als hätten
die Vereinigten Staaten das weſentliche Verdienſt
daran, daß der Abſchluß nahe iſt, ſo entſpricht dies nicht den
Thatſachen wohl aber darf der deutſchen Regierung und
dem deutſchen Geſandten Mumm v. Schwarzenſtein die An
erkennung in dieſer Beziehung nicht verſagt werden. Zur
Ueberwachung des richtigen Einganges der für die Koſten-
deckung beſtimmten Einnahmen und zur Aufſicht über die
vertragsmäßigen Zahlungen wird in Tientſin ein in-
ter nationaler Board eingerichtet werden, der ſich
aber jeder Einmiſchung in die inneren chineſiſchen Ver
hältniſſe enthalten ſoll.

Weiter liegen folgende Meldungen vor:
Paris, 17. Juni. Die „Agence Havas“ meldet aus Peking

Das divlomatiſche Korps hat ſich über die dem Anleihedienſi
zuzuweiſenden Hülfsquellen geeinigt. Bezüglich der Aufbringung der
Anleihe, mit der China die verlangte Kriegsentſchädigung vorgeſtreckt
werden ſoll, hat das diplomatiſche Korps einmüthig dem Vorſchlag
zugeſtimmt, ſie durch Bonds zu beſchaffen.

London, 17. Juni. Aus Shanghai wird gemeldet
Hieſige Chineſen behaupten, daß der Hof noch vom Prinzen Tuan



1deherrſcht werde. Wenn ver Hof nach Peting unterwegs ſein werde,
ſoll verkündigt werden, daß der Kaiſer von Räubern getödtet wäre
ind daß Prinz Pütſing, Tuans Sohn, folglich Kaiſer unter der
Regentſchaft der Kaiſerin Wittwe geworden ſei.
Kaifongfu zur neuen Hauptſtadt machen.

London 17. Juni. Dem „Standard“ wird aus Shan g
gemeldet: Nach Berichten aus Singanfu iſt dort geſtern die

utter Juanſchikai's, des Gouverneurs von Schantung, geſtorben.
Man hofft ernſtlich, daß, wenn möglich, Schritte geſchehen, um zw
verhindern, daß der Gouverneur ſeine Provinz auch nur vorüber
gehend verläßt.

Peking, 17. Juni. Eine der beiden franzöſiſchenBrigaden wird aus der Provinz Petſchili zurückgezogen. Die Zu
rückziehung erfolgt zwiſchen dem 25. Juli und dem 20. Auguſt.

Letztere werde

Theilen gelungen und ſomit die beſtimmte Ausſicht vorhanden iſt,
daß dieſes Unternehmen c den früheren dieſer Art zu einem
wirkſamen Förderungsmittel für unſere heimiſche Landwirthſchaft
geworden iſt und noch weiter werden wird.

Chriſtian Ernſt, Fürſt zu StolbergWernigerode,
Präſident der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft.

Die Zuwahl von 30 Mitgliedern auf ein Jahr wird nach der vor
liegenden Liſte beſchloſſen. Der Geſammtausſchuß beauftragt das
Direktorium, Ermittelungen darüber anzuſtellen, ob der von der
Stadt Danzig angebotene Platz ſich für die Schau für 1904 eignet.
Für die von dem Kaiſer geſtiftete Vaſe ſoll ein Preisausſchreiben er
laſſen und dasſelbe in ähnlicher Weiſe zur Erledigung gebracht werden
wie das Preisausſchreiben für die vorjährige Stiftung Sr. Maj.
Das Direktorium wird ermächtigt, dieſes Preisausſchreiben herauszu-
geben. Sodann wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Der Krieg in Südafrika.
Es liegen heute früh nur folgende Drahtmeldungen vor:

London, 17. Juni. Bezug auf die Meldung über den
bei Warmbad ſtattgehabten Ueberf all des Kommandanten
Beyers durch den Oberſten Wilſon meldet das „Reuter'ſche Bureau“,
ihm ſei unter dem 15. Juni aus Durban eine Depeſche zugegangen,
welche, aus anderer Quelle ſtammend, die erſte Meldung des
„Reuterſchen Bureaus“ in allen weſentlichen Einzelheiten beſtätige
mit Ausnahme des Namens des Kommandanten welcher in der
neuen Meldung fehle. Das amtliche Dementi ſcheine ſich daher,
wie das „Reuterſche Bureau“ annimmt, auf den Punkt der
Meldung zu beziehen, wonach das überfallene Kommando dasjenige
Beyers geweſen ſei.

London, 17. Juni. Der „Daily Mail“ wird aus
Norvalspont von vorgeſtern gemeldet: Die Zahl der Buren
und der ſich ihnen anſchließenden Kapkoloniſten nimmt im
hieſigen Bezirk fortgeſetzt zu.

Telegramme.
Hamburg, 18. Juni. Polizeibeamte verhafteten auf der

Horner Rennbahn einen internationalen Taſchendieb, welcher
im Begriff war, einem Amerikaner ein Portefeuille mit 60000
Mark Banknoten zu ſtehlen.

London, 18. Juni. (Meldung des „W. B“.) Nach der
geſtern Abend eingegangenen Verluſtliſte hat am Freitag in
der Nähe von Houtkop anſcheinend ein ernſteres Gefecht
ſtattgefunden, bei welchem drei Mann getödtet und zwölf ver
wundet wurden.

Ans Nah und Fern,
Hochwaffer in Oberbayern und Tirol. Wie amtlich bekannt

gegeben wird, iſt in Tirol infolge Hochwaſſers die Bahnſtrecke von
Neumarkt bis San Michele unterbrochen. Die Reiſenden müſſen
von Aule bis San Michele die Landſtraße benutzen, da in Neumarkt
auch die Zufahrtſtraßen nicht paſſirbar ſind. Auch aus München
treffen Nachrichten über Hochwaſſer ein. Beſonders der Jnn geht
ſehr hoch bei Neubeuern wurde die Fluthbrücke fortgeriſſen. Jm
Hochgebirge ſchneite es. Geſtern früh iſt klareres Wetter einge
treten. Der ComerSee iſt infolge des Schmelzens des Schnees in
den Alpen bedeutend geſtiegen, die am Hafen liegenden Straßen und
der Kathedrale-Platz find überſchwemmt.

Die Pocken in Kufſtein. Nach amtlicher Mittheilung iſt ſeit
dem 6. ds. Mts. kein neuer Blatternfall in Kufſtein vorgekommen.
Die Kranken ſind ſämmtlich dauernd fieberfrei und in der Geneſung
begriffen. Jm Ganzen ſind ſeit dem erſten Erkrankungsfalle nicht
mehr als vier Krankheitsfälle vorgekommen.

Eiſenbahnunfälle. Die „Königsb. Allg. Ztg.“ meldet aus
Tapiau: Ein Kleinbahnzug entgleiſte geſtern auf der
Deimebrücke. Die Maſchine und zwei Wagen ſtürzten in
den Fluß. Der Zugführer, der ſich auf der Maſchine befand, er
trank; der Heizer konnte noch rechtzeitig von der Maſchine in den
Fluß ſpringen und kam mit einigen Verletzungen davon. Der Be-
trieb der Kleinbahn iſt infolgedeſſen unterbrochen. Die „Königsb.
Hart. Ztg.“ meldet aus Laskowitz: Geſtern Morgen ent-
gleiſte auf der Strecke Konitz-Laskowitz der Perſonenzug Nr.
702 mit ſämmtlichen Wagen. Perſonen wurden nicht verletzt.
Das Geleiſe war 12 Stunden lang geſperrt. Der Verkehr wurde
durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten. Die Urſache
der Entgleiſung iſt bisher noch nicht ermittelt.

OQuernulantenwahnſinn eines Stadtverordneten. Die Straf-
kammer in Eſſen ſprach den Stadtverordneten Böſſer aus Herne,
welcher den Bürgermeiſter Schäfer Herne, ſowie mehrere Bochumer
Richter, theils mündlich, theils durch anonyme Briefe ſchwer be-
leidigte, frei, weil nach Anſicht eines Sachverſtändigen Queru-
lantenwahnſinn vorliege. Die Sache hat ſchon das Reichsgericht
beſchäftigt, dauert bereits 128 Jahre und erregte in der dortigen
Gegend großes Aufſehen.

Den eben zurückgekehrten Chinakriegern hat der Kaiſer
eine beſondere Ehrung zugedacht; er hat den zur Nordſeeſtation
in Wilhelmshaven gehörigen dekorirten Chinatruppen befohlen, an
der Enthüllung des Denkmals des Großen Kur-
fürſten in Kiel theilzunehmen.

Bigamie. Vor dem Gerichtshofe von Vowſtreet (England)
wurde geſtern gegen den Earl of Ruſſell, einen Enkel des Staats
mannes Lord Ruſſell, wegen Bigamie verhandelt, Ruſſells
Zwiſtigkeiten mit ſeiner Gattin hatten die engliſchen Gerichte ſeit
Jahren beſchäftigt. Kürzlich war Ruſſell nach Amerika gegangen,
hatte dort die Scheidung ſeiner Ehe erlangt und ſich wieder ver
e Das engliſche Recht erkennt eine in Amerika ausge
e Eheſcheidung nicht an und Ruſſell wurde deshalb wegen

igamie angeklagt. Jn der geſtrigen Verhandlung wurde Ruſſell
gegen Bürgſchaft von 2000 Pfund freigelaſſen.

Peſt in Südafrika. Jnnerhalb der letzten 48 Stunden wurden
drei neue Peſtfälle von Port Elizabeth, zwei von
Maitland und einer von Simonstown gemeldet. Jm
e ſind bisher 714 Peſtfälle gemeldet, von denen 338 tödtlich
verliefen.

Von der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung
in Halle a. S.

Unter dem Vorſitz des zeitigen Präſtdenten, Fürſten Chriſtian
Ernſt zu Stolberg-Wernigerode, trat der Geſammtausſchuß der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft geſtern zu ſeiner zweiten
während der Wanderverſammlung ſtattfindenden Sitzung zuſammen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die nachfolgende Adreſſe

Tr herzogs von Baden zur Kenntniß der Verſammlung
gebracht

Seiner Durchlaucht dem Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg
Wernigerode in Halle a. S. Euer Durchlaucht danke ich beſtens
für Jhre freundliche Benachrichtigung und erſuche Sie, der zu

vereinigten Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts
eſellſchaft Meinen warmen Dank für das Mir anvertraute

Präſidium der Geſellſchaft zu übermitteln. Jch nehme dieſe Wahl
dankbar an und verſpreche Meine lebhafte Theilnahme an den hier
konzentrirten Jntereſſen. Möchte die nächſte Hauptverſammlung
Ihnen allen viele Befriedigung gewähren.

Friedrich, Großherzog von Baden.
Auf die drahtliche Bern des Herrn Reichskanzlers, welche

wir mitgetheilt haben beſchloß der Geſammtausſchuß folgende
Beantwortung

Der am heutigen Tage verſammelte Geſammtausſchuß der
Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft ſpricht Eurer Excellenz den
verbindlichſten Dank aus für. die mittels Drahtung ausgeſprochenen
Wünſche für das glückliche Gelingen der Wanderausſtellung. Jch
erlaube mir zugleich zu berichten, daß die Veranſtaltungen in allen

Bund der Landwirthe.
I.

n Halle, den 17. Juni.
Heute fand im Hotel „Stadt Hamburg“ eine ſtark beſuchte

Verſammlung der Delegirten und Vertrauensmänner aus der Provinz
Sachſen und dem Herzogthum Anhalt ſtatt, zu der als Redner die
Herren Dr. Roeſicke und Dr. Hahn von der Leitung des
Bundes erſchienen waren auch die Herren von Hertzenberg-
Heuckewalde, Major a. D. Endell-Poſen und Landtags
Abgeordneter Graß Torgau hatten ſich zu den Verhandlungen
eingefunden.

Die Verhandlungen leitete der Vorſitzende des Bundes
für die Provinz Sachſen Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer-
Neuhaus welcher zunächſt ein Hoch auf Majeſtät den
Kaiſer ausbrachte, des verſtorbenen Seniors der ſächſiſch
anhaltiſchen Landwirthe, Geh. Oekonomierath Säuberlich-
Gerlebogk, mit ehrenden Worten gedachte und dann betonte, daß die

jetzt in Halle ſtattfindende Ausſtellung den Beweis erbracht
abe von den techniſchen Fortſchritten der Landwirthſchaft, daß dieſe

aber auch in wirthſchaftlich politiſcher Beziehung vorankommen müſſe,
welchem Zwecke der Bund dienen wolle.

Herr Hauptmann a. D. Rehfeld Eismannsdorf begrüßte als
Vorſitzender des Bundes für den Saalkreis die Verſammlung und

hob hervor, daß es noth thue, daß auch über die Kreiſe der Land
wirthe hinaus noch in andere Berufsſtände Klarheit über die Be
ſtrebungen des Bundes getragen werde, damit auch dort die Er
kenntniß immer mehr Platz greife, daß ſeine Forderungen nur im
Intereſſe des geſammten Vaterlandes geſtellt würden. Der Redner
ſchloß mit dem Wunſche, daß auch dieſe Verſammlung die Sache
des Bundes fördern möge.

Der von Herrn Bundes- Beamten Lehmann erſtattete Ge
ſchäftsbericht hob hervor, daß der Bund der Landwirthe in
den erſten drei Jahren ſeines Beſtehens bis auf 23 000 Mitglieder
in der Provinz Sachſen geſtiegen ſei, dann in den Jahren 1896 bis
1898 abgenommen, dann aber beſonders durch die Agitation der Wander-
redner erfreulich emporgeblüht ſei, indem ſeine Mitgliederzahl in
dem erwähnten Gebiet am 1. Februar 1900: 21 884, ein Jahr
darauf 24 373 betragen habe und S ſich auf 26 073 belaufe,
ſodaß begründete Hoffnung vorhanden ſei, daß ſie im nächſten
Herbſt und Winter ſich auf 30000 ſteigern werde. Bedauer-
lich ſei. daß manche Mitglieder aus mangelndem

und aus Lauheit oder aber gar aus ganz nichtigen
ründen wieder ausſcheiden ſo ſind in den letzten drei Jahren

3626 Mitglieder des Bundes wieder ausgetreten, deſſen Geſammt-
zunahme ſich, wenn ihm auch 10623 neue Mitglieder beigetreten
ſind, doch nur auf 6900 belaufen hat. Erfreulich iſt, daß in der
letzten Zeit der Abgang prozentual abnimmt; ſo hat dieſer nämlich
von 1896--98 10 Proz., 1899 nur noch 8 Proz., 1900 nur 6 Proz.
betragen und ſtellt ſich im laufenden Jahre ſogar auf nur 5 Proz.
der Geſammtmitgliederzahl. Betont wurde, daß leider bisher in
unſerer Provinz noch eine größere Zahl der Großgrundbeſitzer dem
Bunde fernſtehe deſſen Beſtrebungen doch allen Landwirthen,
großen wie kleinen, zu Gute kommen ſollten.

Nach einem Rückblick auf die bisherige Agitation in der Provinz,
erſtattet durch den Wandelehrer Herrn Vogt, der jetzt auch das
Amt des Geſchäftsführers des Bundes für die Provinz Sachſen ver
waltet, erfolgte eine Beſprechung über die in nächſter Zeit zur Er
Den des Bundes in den einzelnen Kreiſen einzuſchlagenden
Schritte.

Das Wort erhielt dann Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Roe
ſicke, der hervorhob, daß in den Kreiſen der Landwirthe jetzt die
faſt allein beſprochene Frage ſei, wie wohl der Zolltarif ſich
geſtalten werde. Wohl ſei die Frage der Geſtaltung der Zölle eine
ganz eminente, aber ſie ſei nicht die einzige es beſtehe vielmehr eine
ganze Reihe von anderen Fragen, die die Landwirthe nicht vergeſſen
dürften wie ein Feldherr nicht dem Feinde zeigen dürfe, daß
er nur auf einen Punkt losgehe, dabei aber die Flanken freigebe,
andere Stellen ſchwäche, wodurch der Feind zu Umgehungsverſuchen
veranlaßt werden könnte, die von Erfolg begleitet ſein könnten. Es
gelte jetzt, ſich klar zu machen, nicht bloß, wie man ſich den zu
großen Andrang der ausländiſchen Konkurrenz vom Leibe halte,
ſondern auch, wie man im Jnlande die Feinde bekämpfe, die reich
lich vorhanden und mächtig ſeien. Hinſichtlich des erſten Punktes
ſtehe feſt, daß die Regierung in dieſer Frage keine beſtimmte
Meinung äußere, geradezu lavire und eine abwartende Stellung
nehme zu den Entſcheidungen der einzelnen Parteien. Da gelte es
nun, die Regierung zu drängen, daß ſie mit ijhrer
Meinun hervortrete, und dies herbeizuführen ſei
weſentli in die Hand des Bundes der Landwirthe
gegeben, deſſen Einfluß bedeutender ſei, als Mancher meine. Jedes
Reichstagsmitglied müſſe ſich eigentlich vor Augen halten, was nach
ſeinen Erklärungen über ſeine politiſchen und wirthſchaftlichen An
ſchauungen vor ſeiner Wahl ſeine Wähler von ihm erwarten dürften,
ohne daß dabei irgendwie von einem imperativen Mandat die Rede
ſein könne, und ohne irgendwelche Rückſichten oder Nachgeben gegen
Verſuche ihn zu beeinfluſſen müſſe er ſeine feſte Meinung zur
Geltung bringen; die Bedeutung der Wähler müſſe ſo den
Abgeordneten mehr als früher häufig der Fall geweſen klar
werden. Wenn man nun frage, welcher Standpunkt der
Abgeordneten in der Zolltarif-Frage zu wünſchen ſei, ſo liege
auf der Hand, daß ein Minimalzollſatz den Landwirthen
nöthig erſcheine, wenn gegen deren Wunſch langfriſtige Verträge ge
ſchloſſen würden, die man aber doch der Induſtrie zugeſtehen wolle,
um das gedeihliche Zuſammenwirken der Landwirthſchaft mit dieſer
zu ermöglichen. Daneben müſſe ein Maximaltarif für ſolche
Staaten feſtgeſetzt werden, die Deutſchland ſchlecht behandeln. Bei
Aufſtellung dieſer Tarife befänden ſich die Deutſchen in der beſſeren
Poſition als die Auslandsſtaaten, da ſie mehr einführten als aus
führten, alſo als Käufer in der Lage ſeien, ihre Forderungen zu
ſtellen. Darum gelte es, feſte Stellung zu nehmen, beſonders
gegenüber internationalen Jdeen, die Deutſchland ſchon preisgeben,
ehe der Gegner daraufhin geprüft iſt, was er zu geben bereit iſt.
Es dürften die Deutſchen diesmal nicht, wie es ſo oft geſchehen, ſich
u viel gefallen laſſen. Der Zolltarif müſſe alle landwirthſchaftlichen
rodukte umfaſſen, da alle landwirthſchaftlichen Produktionsgebiete

gleichmäßig geſchützt, um nicht einzelnen die ausländiſche Konkurrenz

auf den Hals zu ziehen, oder der andere bewahrt
werden, wodurch nur Zwietracht und Eiferſucht rege werden
würden. Hinſichtlich des Weizen- und Roggenzolles müſſe man ſich
vor Augen halten, daß die Preiſe von 1870--90 mit 202x Mk. für
den Weizen, 162 Mk. für den Roggen erſtrebt werden müßten, bei
denen Niemand über zu theures Brot geklagt habe ſo ſei ein Zoll
von 75 Mk. für den Wiſpel ſehr wohl angebracht, zumal derſelbe
ganz oder zum großen Theile je nach der Lage des Weitmarktes doch
vom Auslande getragen werde. Die Landwirthe blieben hinſichtlich
ihrer Intereſſen ſehr gegen andere Berufsſtände zurückgeſetzt, für die
ſie viele Laſten mit tragen müßten, während doch eigentlich alle Bürger
des Staates empfinden müßten, auf gleicher Baſis zu ſtehen.
Nicht auf dem politiſchen Gebiet der Parteien ſondern auf wirth-
ſchaftlichem Gediete ſpiele ſich der gewaltige Kampf ab. ob die

und das Fleiſchſchau-Geſetz, an

nennen.

rapitaliſtiſche oder die agrariſche Wirthſchafisauſfſaſſung geltend
ſollte. Klar und feſt müſſe der Bund der Landwirthe die letzte
vertreten und der Staat habe ſie, wenn er nicht unter
gehen wolle, zu berückſichtigen, da er es nicht bloß mit der
flultuirenden Bevölkerung, ſondern auch beſonders mit der ſeßhaften
zu thun habe, die gegenüber jener die Tradition feſthalte und au
ihrer Scholle erhalten werden müſſe, was nur möglich ſei, wenn
im Sinne Bismarcks die wirthſchaftliche Selbſe-
ſtändigkeit Deutſchlandserhalten bleibe. Den Worten
des früheren Landwirthſchaftsminiſters nach ſeinem Abgang und denen
des neuen bei Eröffnung der Halleſchen Ausſtellung folgend, ſeien
die Landwirthe gewillt, den Grundſatz durchzuführen Hilf dir ſelbſt!
Aber es gelte nicht bloß in techniſcher Hinſicht durch Selbſt
hilfe an erſter Stelle zu ſtehen, ſondern die Landwirthe müßten
ſich auch politiſch ſelbſt helfen ihr Recht nicht allein, ſondern
auch ihre Pflicht ſei es, für dieſe Ueberzeugung einzutreten, und di
Möglichkeit dazu ſei ihnen durch das Wahlrecht, dem konſtitutionellen
Staat und die Verfaſſung gegeben. Der Bund der Landwirthe habe
die Aufgabe, dieſe Anſchauung in alle Schichten des Volkes zu tragen
je mehr Mitglieder er zähle, über deſto mehr Apoſtel und Helfer werd
er verfügen. Jeder, dem es Ernſt ſei mit der Ueberzeugung, das
der Bund nicht einſeitige Jntereſſen, ſondern
die idealſten Ziele, die Erhaltung des Vate--
landes verfolge, und daß alle Bürger auf gleicher
Baſis ſtehen müſſen, habe die Pflicht, in dieſem Sinnemitzuwirken, um in immer weiteren Kreiſen der Anſchauung Geltung
zu verſchaffen, daß die Intereſſen der Landwirthſcha w.
des Mittelſtandes berückſichtigt werden müſſen
Intereſſe des ganzen Staates. In dieſem Sinne müſſe Jeder des
Wort beherzigen Hilf Dir ſelbſt g.Für die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Darlegungen
bekundete die Verſammlung auf Aufforderung des Vorſitzenden
ihren Dank durch Erheben von den Plätzen.

Herr Major a. D. Endell-Poſen überbrachte dann vie
Grüße der Bundesmitglieder im Oſten. Dort ſtehe infolge ver
letzten Mißernte und des drohenden neuen Ernteausfalles bei den
meiſten Landwirthen die Noth vor der Thür. Die Nothlage der
Landwirthſchaft ſei weſentlich eine Folge der ſchlechten und falſchen
Wirthſchaftspolitik Deutſchlands während der letzten Jahre. Mehr
und mehr breche ſich geradezu die Meinung Vahn, daß die Geſetze
bei uns nicht für die Landwirthe gemacht würden; in augen
fälliger Weiſe würden die zum Schutze der Land wirthſchaft und)
des Mittelſtandes geſchaffenen Geſetze nicht zur Durchführung ge
bracht; man brauche in dieſer Hinſicht nur an das Börſen-

ß das Schickſal desSaccharin- Geſetzes u. ſ. w. zu erinnern. Offen und
ehrlich müßten deshalb endlich die Landwirthe für ihre berechtigten
Wünſche eintreten, denn ſie kämpften nicht bloß für ihr Gewerbe,
ſondern für das Vaterland und das, was ihnen darin beſonders
lieb und werth ſei, in erſter Linie für den Hohenzollernthron; man
müſſe zuſammenhalten, ſonſt komme das Vaterland in Gefahr.

Herr Hauptmann Rehfeld- Eismannsdorf betonte, daß
auch der Land wirthſchaft der Provinz Sachſen
es genauſo ſchlecht gehe wie den öſtlichen Pro
vinzen, denn koloſſale Kapitalbeträge ſeien
hier in der Land wirthſchaft inveſtirt und zu
verzinſen bei ſteigenden Hypothekenzinſen,und die Zucker Jnduſtrie, diefes Hauptneben-
gewerbe der Land wirthſchaft gerade unſerer
Provinz, ſeiſchon jetzt nicht auf Roſen gebettet
und habe für die Zukunft noch trübere Aus
ſichten. (Schluß folgt.)

(Nachdruck verboten.)

Deutſcher BraunkohlenJnduſtrieVerein.
Halle, 17. Juni.

Die diesjährige 17. ordentliche Generalverſammlung des r r Braunkohlen JnduſtrieVereins mitdem Sitz in Halle iſt in Cottbuſs abgehalten unter regem Beſuch;

anweſend waren als Gäſte auch die Herren EiſenbahnDirektions
Präſident SeydelHalle, Handelskammer Präſident Weſter
kam p und Oberbürgermeiſter Werner Cottbus.

Dem vom Geſchäftsführer Herrn Generalſekretär Dr. Mohs
für das Ende März d. J. abgelaufene Vereinsjahr vorgelegten

richt iſt Folgendes zu entnehmen. Das lebhafte Geſch äft
in Braunkohlen Produkten übertrug ſich aus dem Vor
jahre in ungeſchwächter Weiſe auf die Monate April bis September
es Berichtsjahres und war zeitweiſe ſogar ſtürmiſch zu

t Erſt im Herbſte brachte der Rückgang im
Eiſengewerbe mehr Ruhe in den Handel mit
Kohlenprodukten, welche ſich aber weniger durch Nachlaſſen
des Umſatzes als dadurch kennzeichnete, daß der im Herbſte ge
wöhnlich einſetzende ſtark erhöhte Verkehr einer mehr gleichmäßigen
Abnahme Platz machte da die Verbraucher in der Beſorgniß,
ihren Kohlenbedarf nicht rechtzeitig zu erhalten, ſchon zwei bis drei
Monate früher als ſonſt ihren Herbſt- und Winterbedarf gedeckt
hatten. Gegen Schluß des Berichtsjahres trat auch ein ver
ſtärkter Jmport böhmiſcher Braunkohlen
wieder ein.

Die Einfuhr böhmiſcher Kohlen nach Deutſchland
hatte am Schluß des Kalenderjahres noch mit einem Minus von
8 Proz. zu rechnen, jedoch übertraf ſie durch die erhöhte Thätigkeit,
die die böhmiſchen Gruben entfalteten, um ihr Abſatzgebiet in
Deutſchland wieder zu erobern, ſogar die des Vorjahres (83 376 696
Doppelzentner) noch um 5 305 534 Doppelzentner (6,3 Proz.).

Die Preiſeder Braunkohlen- Produkte konnten
ſich etwas, nämlich um ca. 426 Proz. beſſern.

Die Produktion der Naßpreßſteine ging unter den
ungünſtigen Witterungsverhältniſſen im vorigen Sommer, die das
Trocknen der Steine behinderten, gegen das Vorjahr wieder
etwas zurück; im Winter nahm die Nachfrage allgemein zu.

Die Brikettfabriken können z die Abſat
verhältniſſe des abgelaufenen Kalenderjahres
mit großer r r irre s tSie Lage der Mineralöl- und Paraffin-Jn-
duſtrie war eine zunehmend günſtige.Dem Verein dehötien Ende März ds. Js. 215 Mitglieder
(gegen das Vorjahr 13) an, davon 207 Braunkohlen
werke, 4 Maſchinenfabriken und 7 perſönliche Mitglieder.
Die Gruben beſchäftigten 20051 Arbeiter, die 79 Brikettfabriken
3200, die 41 Naßpreßſteinfabriken 820, die 41 Schwälereien 27, die
12 Mineralöl und Paraffinfabriken 1266 Mann, ſodaß im Ganzen
auf den VereinsWerken, ausgenommen die Maſchinenfabriken,
26244 Arbeiter beſchäftigt waren.

Die Geſammtförderung der Vereinswerke an Rohkohlen
betrug 21 350 121 Tonnen (gegen das 4 13,8 Proz.), die
Briket Produktion 62 148 145 Ctr. 20,2 Proz.), diejenige an
Naßpreßſteinen 325 100 134 Stück 2,09 Proz.), die
Produktion 1 077 435 Ctr. re 0,12 r die an Grudekok
6 150 686 Ctr. 10,3 Proz.), HartParaffin 108237 Ctr.

17,2 Proz.), WeichParaffin 49 369 Ctr. 22,5 Proz.)

Theer

araffinKerzen 146 828 Etr. 1,38 Proz.), Solaröl 67 330 Etr.
23,3 Proz.), gelbes Paraffinöl 132 430 Ctr. 14,3 Proz.)

dunkles Parafſinöl 473 749 Ctr. 7,53 Proz.).
Ueber die Wagengeſtellung im Herbſte 1900 äußert ſich der

Bericht anerkennend, da in Folge der umfaſſenden Maß
regeln der StaatsEiſenbahn Verwaltung der Wagenmangel nur an
wenigen Tagen des November vorkam; geklagt wurde jedoch
über die Verkürzung der Ladefriſten für BriketVerladungen, Einfhrung von Nachtdienſten und
mangelhafte einigung der Gütkterwagen, durch
welch letzteren Umſtand manchmal die Ladefriſten ſehr ungünſtig
beeinflußt wurden.

In einer Petition an das Abgeordnetenhaus hat der Verein im
Mai d. Js. ſeinen ſchon 1899 dargelegten ablehnenden
Standpunkt hinſichtlich der waſſer wirthſchaft
lichen Vorlage bekräftigt, in der Erwägung, daß der
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in den
Mittelland- Kanal nicht blos dem Braunkohlenbergbau

mitteldeutſchen Bezirken Nachtheile bringen und
ſeine Entwickelung ſchädigen, ſondern daß der Kanal
auch im allgemeinen Staatsintereſſe für die Erhaltung
geſunder Staatsfinanzen und die geſicherte Herrſchaft über
die Tarif Verhältniſſe von Nachtheilen z ſein würde, hat der
Verein wie 1899 ſo erneut in erſter Reihe den Antrag auf
Ablehnung des Mittelland-Kanals, in zweiter Reihe
Anträge auf Schadloshaltung des Braunkohlen
Bergbaues durch Gewährung ausreichender Kom
penſationen geſtellt.

Nach rn des Jahresberichtes, Entlaſtung der Rech
nung und Fetytung es nächſtjährigen Etats wurden als Vor
ſtands mitglieder Bergrath Fabian Halle, J
Sachſe Berlin und Direktor Jell- Halle wieder, ſowie Verg-

rath Siemens- Halle und Generaldirektor Kröber- Aſchers-
leben neugewählt. An die Verſammlung, welche nach Wahl von
12 ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedern noch
einen intereſſanten Vortrag des Jngenieurs Maehnert- Halle
über Verfahren und Vorrichtungen zum Fördern mittelſt Auftriebes
brachte, ſchloſſen ſich Ausflüge nach der Grube „Jlſe“ und dem
Spreewalde an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
p. Petersberg, 17. Juni. (Ausflug.) Einige vierzig Mit

glieder der Deutſchen Landwirtbhſchaftsgeſellſchaft veranſtalteten geſtern
über Oſtrau, Glauzig und Kaltenmark einen Ausflug nach dem Hohen

e, wo ſie am Nachmittage gegen 4 Uhr eintrafen. Bei dem
offenen Wetter hatte man von hier eine prächtige Ausſicht. Nach der
Beſichtigung der ſich die Mitglieder zu einem ge
meinſamen Eſſen in Wehde's Gaſthof.

Teuchern, 17. Juni. (Fohlenſſch a u.) Am 4. Juli
wird auf dem hieſigen Schützenplatze eine Fohlenſchau abgehalten.
Dieſelbe wird diesmal nicht nur von dem Landwirthſchaftlichen Vereine
von Teuchern, ſondern von dieſem gemeinſchaftlich mit der Abtheilung
des Pferdezüchterverbdandes für den Kreis Weißenfels veranſtaltet
werden. Zugelaſſen ſind Saug-, ein-, zwei und dreijährige Fohlen,
Mutterſtuten und andere Stuten, die erſt gedeckt oder zur Zucht
benutzt werden ſollen.

J Freyburg, 17. Juni. (Beſitzwechſel.) Mit der hieſigen
Dampfmolkerei war früher eine Schweinemäſterei verbunden. Die
dazu errichteten Gebäude ſind dem Vernehmen nach für 20000 Mk.
käuflich in den Beſitz des Viehhändlers Paul Seeburg aus Lauch
ſtädt übergegangen, der ſie zum Viehhandel zu benutzen gedenkt.

v Kleinjeng (b. Freyburg), 17. Juni. (Diebſtahl.) Jn
i et verds Pacht wurden dem Gaſtwirth Vent 125 Mark ge

0 en.
Eckartsberga, 17. Juni. (Filiale.) Die Dampuf-

molkerei Freyburg errichtet hier eine Filiale. Die Aufführung der
nöthigen Baulichkeiten iſt dem Maurermeiſter Rottig aus Freyburg
übertragen worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisboten a. D. Schneider zu

Schmiedeberg im Kreiſe Wittenberg, bisher in Zeitz, das All
gemeine Ehrenzeichen.

Der bisherige Lektor der Thierheilkunde Medizinal Aſſeſſor
Dr. Otto Künnemann zu Jena iſt zum außerordentlichen
Irale lor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau
ernannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn. Sonntag, den 16. Juni

Deutſches Derby. Preis 85000 Mk., 10 000 Mk., 4000 Mk.,
1000 Mk. Für Dreijährige. Diſtanz 2400 m. 1. Major
v. Goßlers TDuki (Bowmann), 2. Hrn. N. v. Szemeres Magnes
(Cleminſon), 3. Hrn. Pappens Regenwolke (Toon). Tot. 86:10.
Platz: 50, 43, 47: 20. Ferner liefen Paroli, Patrizier, Laörtes,
Gandy, Nicus, Feldjäger, Pförtner, Zuleika, Whiſt, Crispi, Slanderer,
Rapp, Brachvogel, Ohneſorge, Ponyvaſy, Michel Angelo II, Lothario.

Ein deutſches Pferd hat alſo über die Ungarn den Sieg
davongektragen.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null). gen r

Saale.
alle 17. Juni 1,80 18. Juni 177
rotha 1.76 176»Alsleben 16. Juni 1,60 17. Juni 1,56 0,04

*Calbe, Obp. 1,56 1,50 0,06do. Untp. 0,64 0,58 0,06Uuſtreut.
Straußfurt 16. Juni 1,30 17. Juni 1,30

Moldau.
Budweis 15. Juni 0,12 16. Juni 0,03 0,09
Prag 044 0547 0,03Havel.
*Brandenburg 16. Juni 17. Juni
Obervegel 2,04 e t 2,02 0,02Unterpegel 1,28 1,27 0,01Rathenow

Oberpegel 1,36 4 1,35 0,01Unterpegel 1,02 1,00 0,02Havelberg x 1,92 1,89 0,03
Elbe,

Pardubitz 15. Juni 0,25 16. Juni 0,19 0,96
Brandeis 2Melnik 0,56 p 0,57 0,01Leitmeritz 0,34 0,40 0,06ußig 69414Dresden 16 Juni 1,45 17. Juni 1,49 0,04
Torgau 0,49 0,47 0,02Wittenberg 1,32 1,26 0,06Roßlau 0,70 e 0,67 0,03»Barby v 1,12 1,06 0,06Magdeburg 1,10 1,08 0,02»Tangermünde 1,79 1,74 0, o»Wittenberge 1,49 1,42 0,07Lenzen e 1,56 v 1,50 0,06)Dömit 0,91 t 0,88 0,03*Lauenburg 1,09 1,00 0,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 18. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 13x0 R.

e Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Halle a. S., 17. Juni. Jn der heute unter Vorſitz
des Juſtizraths Winterfeld abgehaltenen ordentlichen Haupt-
verſammlung der A. Riebeckſchen Montanwerke-
Aktiengeſellſchaft waren 17 Aktionäre anweſend,
welche 3263 Stimmen vertraten. Die vorgelegte Bilanz,
ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung für das abgelaufene
Geſchäftsjahr wurden ebenſo wie der Bericht des Vorſtandes
und des Aufſichtsrathes genehmigt und dem Antrage der
Verwaltungsorgane entſprechend die Vertheilung einer ſofort
äahlbaren Dividende von 44 Prozent beſchloſſen. Dem

Uckermark 164-178 136

Vorſtande und Aufſichtsrathe wurde. Entlaſtung ertheilt
und die der Reihe nach ausſcheidenden Mitglieder des letzteren
Hermann Arnhold, Geſchäftsinhaber der Bankkommandit-
geſellſchaft Hermann Arnhold u. Co. und Stadtrath Bon-
ſtaedt wurden einſtimmig wiedergewählt.

W. BVerlin, 17. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Aufſichts-
rathes der Breslauer Diskonto-Bank“ wurde nach
dem eingehenden Bericht des Vorſtandes konſtatirt, daß trotz der
allgemein üngünſtigen wirthſchaftlichen Lage und der ſtattgehabten
erheblichen Einſchränkung der Geſchäfte der Bank die Ergebniſſe
des erſten Halbjahres verhältnißmäßig günſtig ſind. Die Höhe
des erzielten Gewinnes läßt ſich erſt nach Fertigſtellung der Se
meſtralBilanz feſtſtellen. Seitens des Vorſtandes wurde insbe
ſondere hervorgehoben und begründet, daß die Situation der Bank
den jüngſt erfolgten Rückgang des Aktienkurſes durchaus nicht recht
fertigt. Die aus der Mitte des Aufſichtsrathes angeregte Frage
des Rückkaufs von Aktien wurde einer demnächſtigen Beſchlutz
faſſung vorbehalten. Der Vorſtand berichtete ſchließlich über den
heute perfekt gewordenen Verkauf der im Beſitz der Bank befind
lichen 151 Kure der Zeche „Miniſter Achenbach“.

N. Mühlhauſen i. Th., 17. Juni. Zum heutigen Wollmarkt
waren 105 Wagen mit 790 CEtr. Wolle angefahren. Die Kaufluſt
war anfänglich gänzlich unbedeutend, hob ſich aber ſpäter und wurde
er Mittag recht lebhaft. Um 2 Uhr war der Markt ausverkauft.

robe deutſche Wolle kam im Durchſchnitt auf 68--75 feine
Baſtardwolle auf 90 AC, ein Poſten Rambouilletwolle von dem
Gutsbeſitzer Beck-Hainrode auf 96

S Arnſtadt, 17. Juni. (Wollmarkt.) Auf dem heutigen
Wollmarkte waren 59 Wagen mit 520 Ctr. Wolle angefahren. Das
Geſchäft war anfangs ſchleppend und erſt gegen Mittag wurden die
meiſten vorhandenen Poſten Wolle verkauft. Für den Centner
wurden 100 bis 110 C erzielt, ein Poſten wurde mit 123 be
zahlt. Der geſtrige und der heutige Tag des dreitägigen Woll
marktes geſtaltete ſich wie ſtets, ſo auch diesmal zu einem großen
Volksfeſte für die nähere und weiteſte Umgebung. Nach vielen
Tauſenden zählten wir allein die fremden Beſucher und es ſind des
halb geſtern Extrazüge eingelegt worden, um die Fremden Abends in
ihre Heimath zurück zu befördern.

ages-Markktberichte.
Berlin, 17. Juni. (Berliner Produktenbdörſe.)Die amtlich feſtgeſtelllen Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,

Juli 169,00 Roggen Juli 139,25 Sept. 142,00 Gerſte,leichte inländ. Futtergerſte 131,00-- 141,00 ſchwere in und aus
ländiſche 147,00 160,00 ruſſiſche 126,00--132,00 Ac, amerik.
130,00 132,00 c. Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm.
fein 155,00 162,00 märk,, mecklenburg., pomm. und preuß.
mittel 150,00--154,00 c, voſ. und ſchleſ. mittel 148,00--152,00
ruſſ. 141,00 147,00 amerik. 139,00 143,00 c. Mais amerik.
mixed 123,00 224,00 Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futterw. 150,00
bis 162,00 A. Weizenmehl 00 21,75--23,50 Roggenmehl 0 u. 1
18,60-—19,75 A. Weizenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,40 bis
9,50 Roggenkleie 9,60--10,00 Mittagsbörſe: Weizen, Juni
169,00 168,75 Juli 169,50 169,90 Ac, September 170,50 bis
170,00 Oktober 170,50 170,25 Dezember 170,75--170,50
Roggen, Juli 139,25 139,00 Ac, Sept. 141,75 Okt. 142,00 bis
141,75 142,00 c Dez. 142,25 142,00 c. Hafer, märk., mecklenb.
u. pomm. fein 154,00 161,00 märk., mecklenb., pomm. u. preuß.
mittel 149,00--152,00 ruſſiſcher 140,00 145,00 amerikan.
139,00 142,00 Juli 135,25 135,00 A. Sept. 128 A. Mais,
amerik. mixed 122,50--123 frei Wagen, Juli 107,25 Weizen
mehl 00 21,75--23,50 c Roggenmehl 0 und 1 18,60 19,70
Rüböl Juni 57,30 A. Br., Oktober 5280 A. Br. Preiſe um
23 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 168,75 September 169,75
Mark, Oktober 170,00 Dezember 170,25 A. Roggen, Juli
139,00 September 141,60 Ac, Oktober 141,75 Dezember
142,00 c. Hafer Juli 135,25 A. Sept. und Oktobrr 128,00
Mais Juli 109,25 Ac., September und Oktober 108,25 MehlJuli 18,65 September und Oktober 18,85 Rüböl 52,80
Cenutral- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
17. Juni 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

36 146 132 153 148--158
Mittelmark, Prignitz 160-—175 135--144 158--147 150 166
Neumark 176--185 142 146 140--160 147 160
Lauſitz 163 180 145 155 140 160 150 160
Magdeburg 1665--180 140--150 178 182 150 164
Altmark 164--172 140 146 150 160 152--160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 164--180 139 154 142--180 150 162

do. weſtl. d. Mulde 162--176 145 154 150--156 150--162

Erfurt 160 175 145 156 e 148 160Stettin Bezirk 169 137- 138 139 145Anklam (Platz) 168 136 138 139Greifswald (Platz) 167 134 7 135Danzig 174--176 132 135 137 142 133
Thorn 176 178 144 148 148--150 150 154
Lyck 145-- 155 127- 1321 132- 137x 127- 132x
Tilſit 160- 1663 122-127 122- 1252 116--123
Breslau 165 182 147--153 136 154 142 147
Striegau 175--183 148--154 141 156 148 154
Trebnitz 155--170 140--150 140--155 140 152
RNamslau e 146 151 2 140 145Poſen 172 182 142--146 140 150 140 162
Bromberg 165 178 146 137 SKrotoſchin 180 182 141--146 135 145 140--145
Kempen 143 164 150--156 144--150 148--154Kiel 175-- 180 145--150 145--150 148 154
Norderdithmarſchen 175 155--160 135 140 155
Reumünſter 170 178 140 150 140 150 140 150
Hannover Süd 156 173 142--151 140--180 133 163

do. Elbe, Weſer 165-175 140--155

do. Weſt 7 140 S 133 136Münſterland 170 178 145-- 153 1574 142--150
Weſtf. Jnduſtriebezir? 170--175 145--150 127 130 145. 147

Sauerland 156 156 7 1483 1Paderbornerland 166 160 2 157xFulda 177--180 157--160 155 160 142 145
Kaſſel 171 173 153- 154 2 152 155
Stad 9 n e z. WO e. p.adt g. p. J. g. b, g. p. I. D.Berlin 174 144 r 4 1Stettin 170 138 27 141Königsberg i. Pr. 163 1278 126 134Breslau 183 153 154 147Poſen 184 146 153 151Hannover 173 148 2 160Neuß 172 139 7 138Mannheim 1752 144x 7 147xHamburg 174 144c) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 17. Juni, am 15. Juni.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 782 Cts. A. 170,75. 170,75

Ehicago i7 16750 167.00485 Liverpool v J v 169,50 170,50Odeſſa loko 88 Kop. 168,00 168,00Niga u loko 91 Kop. 168,75 168,75n Paris. Zun 20,15 fes. „162,90 162,50Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 59 Cts. „147,00 147,00
Odeſſa loko 69 Kop. „143,00 143,00T Riga II tAmſterdam nach Köln „loko 71 Kop. „142,25 142,25

v Oktbr. bl. fl. T

Magdeburg, 17. Juni. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--169 Lieferung prompt 8,65 C
ſchwefelſaures Ammoniak 201 aufgeſchloſſenen PeruGuano

9 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,10r 15--19 3 à 161 4, Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,65 Texas-
mehi 6,40 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,80 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 6,75 importirte
r deutſche 23-26 5,60 ReisFuttermehl 24--27
„05 Rapskuchen 38--42 5,80 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 17. Juni.

Preiſe für 50 Kilegr. a. Lebend, d. Schlachtgewich:.

Kufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren und. 3. d. a, l EAuft verkauſt

davon: 11 Ochſen, 32 340 11 7

10 Kälder, 2 e 44 7 27 2 16 a40 Hammet, 2 Scddafe, 2 77 a 27 22 40 2

u Sare S 171 30ne, on 7 I 7 e126 Landſchweine, 2 48 2 44 7 51 h 30

Waagarene und Produktenberichte.
G

Hamburg, 17. Juni. Weizen flau, holſtein. loco 174--175.Laplata 133 18. Roggen flau, füdruſſiſcher ruhig, cif, Hamburg

101 108, do. loco 103 108, mecklenburgiſcher 138--148. Mais
matt, 114, Laplata per JuniJuli 86. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 17. Juni. Weizen per MaiJuni 8,08 Gd., 8,13 Br.,
per Herbſt 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per MaiJuni 7,97 Gd.,
7,98 Br., per Herbſt 7,29 Gd., 7,39 Br. Mais per MaiJuni 5,65 Gd.,
5,67 Br. Hafer ver MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,60 Gd., 6,61 Br.

Peſt, 17. Juni. Weizen loco billiger, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,07 Gd., 8,07 Br. Roggen per Juui

Gd., Br., Oktober 6,87 Gd., 6,88 Br. Hafer ver Oktober 6,24
Gd., 6,25 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,42 Gd., 5,43 Br., per Mai 5,13 Gd., 5,14 Br.

Paris, 17. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Juni
20,30, per Juli 20,50, per Juli- Auguſt 20,75, ver Sept. -Dezember
20,90. Roggen ruhig, per Juli 15,00, per Sept.-Dez. 14,25.

Paris, 17. Juni. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Juni
20,30, per Juli 20,60, per Juli-Auguſt 20,75, ver Sept.Dezember
21,00. Roggen ruhig, ver Juni 15,265, per Sept.-Dezember 1425.

Autwerpen, 17. Juni. Weizen ruhig. Roggen ruhig.
Gerſte behauptet. Hafer weichend.

London, 17. Juni. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 17. Juni. Weizen auf Termine geſchäfislos,
do. per November do. per März Roggen auf Terinine
ruhig, per Oktober 127, per März

New-York, 17. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 787/, per Juli 77 ver September 772/,, per Oktober 74
per Dezember 76. Mais ver Juli 47 ver Auguſt per
September 48x. Mehl 2,80, Getreidefracht I.

Chicago, 17. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 69/,, ver
Juli 70 Mais per Juli 43!/,.

Zucker.
Hamburg, 17. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 9,27 per Juli 9,25, ver Auguſt 9,30, per Sept.
9,22x, ver Oktober 8,82 per Dezember 8,85. Matt.

London, 17. Juni. 963 Proz. Javazucker loco 11 nom.
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 2x d. Käufer träge.

Kaffee.
Hamburg, 17. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee. Good averege

Santos Juni 28,75, September 29,25, Dezember 30,00, März 30.75.
Tendenz: Schleppend.

Hamuburg, 17. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 29,25 G., Dezember
30,25 G., März 30,75 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 17. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Pork
ſchloß unverändert ſtetig. Rio 8 000 Sack, Soantos 15 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 17. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juni 35,50, September 36,00, Dezember 36,50. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 17. Juni. JavaKaffee good ordinary 31.

Petroleum.
630 ramburg, 17. Juni. Petroleum ſchwächer. Standard whit loco

r.

Antwerpen, 17. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 164 Br., do. per Auguſt
16 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 17. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. in Reſined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Juni. Branntwein 40 Vol.- für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Juni. Spiritus ſtill, Juni 14,00 G.,Juni Juli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,00 G., AuguſtSept. 14,50 G.
Paris, 17. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juni

26,75, Juli 27,00, Juli-Auguſt 27,00, September-Dezember 2825.
Paris, 17. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 27,00,

Juli 27,25, Juli-Auguſt 27,25, September Dezember 28,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

8 Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 17. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 17. Juni. Rübdl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 15. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 43 Mk..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. vo,
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 43W Mik.,
div. Marken 43 431 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 17. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Juni 60,75,
Juli 61,00, Juli- Auguſt 61,50, Sept.-Dez. 62,00.

New-York, 17. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,85, do. Rohe und Brothers 8,95.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. Juni. Kartoffelſtärk und „Mehl 17,25 Mr.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 15. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162/, 17x Mk., Lieferung Juli Auguſt 17-17 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung Juli- Auguſt 17 dis
17 Mk., Superior- Stärke 1784 18 Mk., Superior Mehl 17
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. Juni. Eskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40 1,50 Mk., Boruchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,



Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk. Hammeir
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch.
2,600 MI., alles für 1 kg, Eier für 60

Fiſche.

w J Dieje nach Qualität per Pfund: Stei ia

e
ſg., kleine 30 g., Rogroße 60-65 Pfg., mittel c e en e

30 Pfa., Schellfiſche, große 32— 35 Pf
kleine 15 20 Pfg., Cabliau, große 9--15Seehechte 28--30 Pfg., Lengft

Knurrhähne 5--8 Pfg., Dorſch

Stück 2,60-—3,20 Mk.

große 125 135 Pf

mittel 22 26
kleine 9-12

Elblachs 145 Pfg., Lachs, rothſt. 145 Pfg., Silberlachs 110--120 Pfg.,
fa., Zander 70—-85 Pſg., Flußhechte 60 bis

Brachſen

Lachsforellen 100--160

r Pfa., Barſe 25—20 25 Pfg., Hummern, lebende äso. 175 Sſo. 30 Pfg.,

1,60 Mk. Eßbutter 2,10 bis

heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
60 bis

Pfa., Kleiße, große 70 bis

5 Schollen,g., kleine 35--40 Pfg., t
g.,

g. fa-,ſch 6—-7 Pfa., Blaufiſch 6—8 ges

g.

Lager

loco

ſtroh 3,40--4,40 Mk.,

Amſterdam, 17. Juni.
London, 17. Juni.

g ätr; zu g t reſe Zink 178 L

2 r inn rl., IGlasgow 17. Juni. (Sch
numbers warrants Warrants Middlesborough 44 sh. 9X d.

Düugemittel.r g4gnönrg 17. Juni. hie Salpeter) Loco ab

Stroh. Heu.
Magdeburg, 17. Juni. Richtſtroh 5,50—6,40 M., Krumm

Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Sil
Lſirl., Blei ſpan. 127, Lſtrl.,

(Sch

Bancazinn 77.
ber 277/16 Lſtrl., ChiliKupfer 682/,

ußbericht) Robeiſen. Mixed

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 17. Juni. Baumwolle.

42* Pf

n W I7. S e 36allen, davon für iat d ExportTendenz Stetig. pekulation und Expor Ballen
(Schluß-Bericht.)

Stetig. Upland middling

Baumwolle.

engl. 15

v d e.t Juni- Nov. erk.-PreiZJull- Ang. 40/2, Käuferpreis Nov. Dez. L
„Aug.Sept. 42 Verk. Preis, 4 Käuferpreis

September 42 Verk.Preis, Jan. -Febr. 4 Werth.
Oktober 45 Käuferpreis,

Antwerpen, 17. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Juli 4,07x Käufer, März 4,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 15. Juni, Abends. Wolle. Juni 128,00, Dezemb127,00. Tendenz rin r
HvGOſ”!)OOCICÖSBGGGGGSGGSSSSSGSSSSGSSGGOGGOGAS

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ ösnlich, ſendern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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oohkolt e Raalse, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- U. VerKauf von Werthpapieren, Finlösung von Coupons, Verzinsung

von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKkenverkehr.

auetee 32 2 R Tr e S nene r

asmotoron-Pabrſk Deutz, Köln- Deutz

erste und älteste Motorenfahbrik

Otto s neuer Motor
für alle Gasarten, Benrin, Petroleum

und Spiäritus
in Grössen von 200 Pferdekräften und darüber

Auf der Landwirthsehaftlichen Ausstellung

e eigener PavilionNähe Haupteingang.
Prospekte und Kostenanschläge kostenfrei.

500 000 Mk. Juſtitutsgelder
ſollen getheilt von 3 Zins an auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.
unter H. 5 1871 an Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Magdeburg. [8001

Frockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt h [7046Emil Voigt,
Halle, Thomaſiusſtraßze 1.

8 pferd. Dampfanlage,
6-, 8- und 10pferd. Lokomobilen,
2 St. 60“ Dreſchſätze, neue u. gebr.
Drehbänke, Eiſenhobelm., Shaping
maſchine, Bandſäge, 10pf. Dampf-
maſchine, Riemenſcheiben, Lager,
Wellen u. ſ. w. verkauft ſehr billig

H. FisentrautHalle a. S. Meckelſtraße 24.

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Weehseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Bagreinlagen.

StahlKammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager Sieherer Anlagewerthe.

Thüring. Weiss kKalkk.
beſter Bau und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen.
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
z zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener von

Sehrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle) Leipzigerſtraße 87.
m

Mit 1 Beilage.
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